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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
«Wer führen will, muss Ziele setzen. Wer Ziele setzt, muss sagen, wohin

die Reise geht, wo er heute steht und wie er ans Ziel gelangen will.
Wer dabei Erfolg haben möchte, muss kommunizieren, muss
informieren, zuhören, erklären und lernbereit sein.» (Werner Zorn: Neue
Wege in der internen Kommunikation sind gefragt; Public Relations?
Public Relations!)
Zufall, dass sich meine Hausaufgaben beim Heimverband Schweiz,
die Auseinandersetzung mit Public Relations, kurz PR, in Verschiedenem

mit den Aussagen von Prof. Dr. Thom an der Thuner Herbsttagung

decken?

Thom referierte über das Thema «Innovationsmanagement» und
betonte beispielsweise die grundlegende Bedeutung der
Unternehmenskultur. Zorn schreibt: «Unternehmenskultur ist immer auch
Kommunikationskultur.»
Thom: «Vollkaskoverhalten oder Risikobereitschaft?»
Zorn: «Wer heute verändern will, muss provozieren, wenn er nicht in
der täglichen Überflutung mit immer neuen Reizen und
Informationen untergehen will. Veränderungen müssen heute schnell
passieren, wenn man morgen noch im Geschäft sein möchte. Schocktherapie

als Strategie?»
Thom sprach vom teamorientierten Management, Zorn meint :

«Führungsgremien ohne Dialog von der Basis zur Spitze schweben gefährlich

über den Wolken und wissen nicht, ob die Mannschaft hinter
ihnen steht.»
Und Hans-Olaf Henkel, Vorsitzender der Geschäftsführung bei IBM
Deutschland, erklärte: «Nur wer den Dialog führt, wird von seinen
Mitarbeitern als Führungskraft akzeptiert.»
Thuner Aussagen - Hausaufgaben!
Managementphilosophie, PR, Kommunikation : Mir raucht der Kopf,
aber «es» hat mich gepackt, und das Lernthema für diesen Winter ist
vorgegeben.
Prof. Thom wird seine Ausführungen fürs Fachblatt niederschreiben.
Mein eigener Lernprozess wird hoffentlich in der Arbeit am Fachblatt
und beim Heimverband seinen Ausdruck finden: Learning by doing!
Etwas kann ich Ihnen bereits verraten :

1994 ist unser Jubiläumsjahr. Dann heisst es

Start freifür die «Fachzeitschrift Heim»
und zwar im neuen Gewand.
Risiko? Risiko!
Die neue Zeitschrift hat uns viel Vorarbeit gekostet, wollte geprüft und
wohlüberlegt sein. Aber jetzt gehen wir das Risiko ein, Ihnen ab
Januar ein neues Heft in die Hände zu legen.

Wir freuen uns Sie auch?

Bis dahin: Alles Gute für die kommenden Festtage und ein gesegnetes
neues Jahr
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